
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1811

28.3.1811 (Nr. 87)



Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Niro. 87. Donnerstag , den 28 . März 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Die sämmtlichen in Frankfurt und in der Gegend ge¬

kegenen französischen Truppen sind am 25 . d . nach Braun¬

schweig , nicht nach Magdeburg , wie es gestern irrig hieß ,
aufgebrochen .

Das königl . baierische Regierungsblatt liefert jezt nach¬

träglich dre vom i . Jun . 1810 datirte Ratisikations -Ur .

künde des am i8 > May 1810 zu Paris zwischen Baiern

und Würtemberg abgeschlostenen Staats - Vertrages .
Das königliche Polizei - Kommiffariat zu Salzburg hat

durch eine Publikation vom 16 . Marz die dortigen Ein¬

wohner vor einem lügenhaften und sinnlosen , durch übel¬
wollende Menschen in Umlauf gebrachten Gerüchte gewarnt ,
als ob dem Salzachkreise starke Einquartierungen und viele

Veränderungen drohten .
Am 16 . d. marschierten die Sappeurs von Dresden

nach Torgau ab , wo auch einige Bataillons Infanterie
rintreffen sollten , um den Festungsbau zu beginnen .

Bei der königl . würtembergischen Armee werden jezt
die eingegangenen patriotischen Beitrage für die im Jahr
r8oy verwundeten Krieger ausgetheilt . Die Portion be¬

trägt für jeden 33 Gulden 53 Kreuzer 3 Heller , und
mit Genehmigung Sr . Majestät des Königs werden auch
an die Wittwen und Waisen der gebliebenen oder an ihren
Wunden gestorbenen Soldaten , an jede Wittwe 2 Por¬
tionen , und an jede Waise eine Portion ausgezahlt .

Die Frau Fürstin von Hohenzollern - Hechingen ist
am 20 . d. mit ihren Töchtern und einem zahlreichen Ge¬
folge zu Augsburg angekommen , und hat am folgenden
Tage die Reise nach Wien fortgesezt .

Frankreich .
Am2i . d. cmpsieng der Kaiser , auf dem Throne sizend ,

die Glükwünsche wegen der Geburt des Königs von 'Rom ,
von Seiten der Pallastdamen , der Gemahlinnen der Groß -
Lfsiziere des Reichs , der Herzoginnen , der Damen der

Prinzessinnen und sämtlicher präsentirter Damen ; der Kar¬

dinale , der Minister Frankreichs , Italiens und des Groß¬

herzogthums Berg , der Grosofsiziere des Reichs , jder

Großadler und Großdignitarien der eisernen Krone , des

Präsidenten des Senats , des ältesten Präsidenten der Sek¬

tionen des Staatsraths , der Herzoge , des . Hofstaates des

Kaisers und der Kaiserin , und sämtl . präsentirter Manns¬

personen . — Am 22 . erschienen die höhern Staatsbehör¬
den vor dem Kaiser . Dem Senate antworteten Se . Maj . :

„ Senatoren , alles , was mir Frankreich bei dieser Gele¬

genheit bezeuget , geht gerade zu meinem Herzen . Die

große Bestimmung meines Sohns wird in Erfüllung gehen .
Mit der Liebe der Franzosen wird ihm alles leicht werden .

Ich genehmige die Empfindungen , die sie mir ausdrücken . "

Dem Staatsrathe , in dessen Namen Graf Defermon , als

ältester der Sektionspräsidenten , das Wort führte , erlheilten
Se . Maj . folgende Antwort : „ Meine Herrn Staatsräthe ,
heiß habe ich gewünscht , was die Vorsehung mir nun be¬

willigt hat . Mein Sohn wird für das Glük ünd den

Ruhm Frankreichs leben . Unsere Kinder werden seinem Glüke

u . seinem Ruhme ihr Leben widmen . Ich danke ihnen für die

mir ausgedrükten Empfindungen . " Nach diesen Audien¬

zen erschienen der Kassations - Gerichshof , der Rechnungs¬
hof , der Universitätsrath , der kaiserk. Gerichtshof , das

Kapitel von Paris , die Munizipalität und der General -

staab des Platzes , das lutherische und das reformirte Con -

sistorium und das Institut . Der Kaiser empfieng hier¬
auf das diplomatische Korps , in welcher Audienz die

Botschafter und Gesandten Destreichs , Baierns , Sach¬
sens und Westphalens verschiedene Fremden vorstellten .
Unter andern prllsentirte der östreichische Botschafter , Fürst
von Schwarzenberg , den Generalmajor Grafen v. Grünne ,
und der baierische bevollmächtigte Minister , von Cetto ,
den General der Kavallerie , Grafen von Wrede . Wäh¬
rend dieser diplomatischen Audienz bezeugten der Senat ,
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der Staatsrath und die übrigen Behörden , welche bei dem

Kaiser zur Abstattung ihrer Glükwünsche vorgelassen wor¬

den waren , dem König von Rom chre Ehrfurcht . Der

König lag in der Wiege , welche die Stadt Paris ihm

zum Geschenke gemacht hat , und welche auf einem erhöh¬

ten Platze unter einem Thronhimmel stand . Bei dem Kö¬

nig befand sich die Gräfin von Montesquieu , Gouver -

nantin der Kinder von Frankreich , hinter dieser die zwei

Untergouvernantinnen , und rechts und links der Wiege
die dienstthuenden Hofbeamten Sr . Majestät . Die Be¬

hörden wurden , eine nach der andern , durch denZeremo -

nienster , Grafen von Seyssel d 'Aix eingeführt . Der Prä¬

sident des Senats und der älteste Sektions -Präsident des

Staatsraths hielten Reden , welche die Gouvernantin be¬

antwortete . ( Auszug des Moniteur vom 23 . d. )

Eine am 25 . d. um halb 9 Uhr Bormittags zu Stras¬

burg angekommene telegraphische Depesche hat folgendes

Bulletin vom 24 . Abends überbrachta „ Der Zustand

Ihrer Majestät der Kaiserin ist höchst befriedigend , und

der König von Rom fährt fort , der beßten Gesundheit zu

genießen ."

Die Generäle Rochambeau und Boyer sind , aus engl .

Kriegsgefangenschaft zurükkommend , durch Rennes nach

Paris gereiset . Sie waren bei Morlaix ans Land gesezt

worden .

Am 16 . d . wurden die Bewohner von Mainz durch

eine heftige Explosion erschrekt . Zn dem dortigen Arse¬

nal , wo ein Laboratorium errichtet war , kam irämlich plöz -

lich Feuer aus , und das ganze Gebäude flog in die Luft .

Mehrere benachbarte Häuser wurden stark beschädigt ; je¬

doch gelang es den vereinten Anstrengungen der Militär¬

behörden und der Einwohner , das benachbarte Pulverma¬

gazin zu retten , dessen Explosion einen beträchtlichen Theil

der Stadt mit Verwüstung bedroht hätte . Die im Arse¬

nal befindlichen Arbeiter , deren Zahl glüklicherweise nicht

beträchtlich war , und einige andere Personen , sind ums

Leben gekommen .

Garnerin ' s gestern angezeigte ärostatische Reise war ein

Zrrthum . Es war Mde . Blanchard , die am Tage selbst,

wo die Kaiserin nicderkam , bei dem lezten Kanonenschüsse

sich in die Lüste erhob . Der Ballon schwebte lang über

Paris , und entfernte sich dann . Mde . Blanchard war

am 22 . noch nicht zurükgekommen .

Großbritannien .
Am n . d . bewilligte das Unterhaus , auf den Bericht

des zur Untersuchung der hermaligen Lage des englischen
Handelskredits niedergesezten Ausschusses , und auf den

Vorschlag des Kanzlers der Schatzkammer , ein Darleihen
von 6 Pull . Pf . Sterling zur Unterstützung der Handels¬
leute , welche in dem jetzigen Augenblik mit ihren Zahlun¬

gen nicht einhalten , und gehörige Sicherheit wegen der

Rükzahlungen geben können .
In der Gegend von Nottingham haben sich, nach dem

Journal the Star , vom 11 . d . , einige 1000 brodlos geworde¬
ne Fabrickenarbeiter zusammengerortet , und mehrere Aus .

schweifungen und Gewaltthätigkeiten , besonders gegen die

Werkstätten verschiedener Manufakturisten , ausgeübt .

O e st r e i ch .
Am iy . März wich der Wiener Kurs abermals , und

wurde auf Augsburg zu 187 k bis 190 ( 950 in Banko -

noten ) notirt . Die Bankozettel standen also schlechter als

vor dem 15 . März . Die Regierung dachte aus ernstliche

Mittel , der Agiotage zu steuern .
Preussen .

Se . hochfürstl . Durchlaucht der Herzog von Holstein -

Oldenburg war , auf der Reise nach Petersburg , am n .

d. zu Berlin eingetroffen .
Es giengen seit Anfang dieses Monats häufig russische

und französische Kuriere durch Berlin . Ein französischer

Kurier , welcher nach Petersburg durchgieng , brachte auch

Depeschen an t >en kaiserl . französischen Gesandten am kö-

nigl . preussischen Hofe , Grafen von St . Marsan , mit ,

worauf der leztere unverzüglich bei dem Könige eine Pri -

vat -Audienz hatte .

Rußland .
Nachrichten aus Petersburg vom 2 . Marz zufolge ,

war Se . kaiserl . Hoheit , der Großfürst Zesarewitsch Kon¬

stantin , nach Finnland abgegangen . In einigen Tagen

erwartete man die Rükkunft Sr . kaiserl . Hoheit .

Am 28 . Febr . Abends traf zu Riga der Fürst Laba «

now Rostowyky , als von Sr . Maj . dem Kaiser verordm -

ter General - Gouverneur , ein , und wurde mit Feierlich¬

keit empfangen .
Schweden .

Zu Stralsund ist unterm 15 . d. folgendes bekannt

gemacht worden : „ Da zufolge eingegangenem allerhöch¬

sten königl . Befehle vom 19 . des vorigen Monats , frem -

*
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dm Reisenden nicht weiter gestattet seyn soll , über Stral¬

sund nach Schweden zu reisen , ohne dazu die höchsteigene

Erlaubniß Sr . Majestät zuvor nachgesucht und erhalten

zu haben , die deutschen Untcrthanen des Königes aber

verbunden seyn sollen, sich bei ihrer Ucberreise nach Schwe¬

den mit Reisepässen der hiesigen königl . Regierung zu ver¬

sehen ; so wird solches zu jedermanns Nachricht und unter -

thanigsten Nachachtung hierdurch bekannt gemacht . Ur¬

kundlich K . "

Spanien .
Fortsetzung der vom Moniteur vom 20 . bekannt ge¬

machten Berichte : „ Eine Partei Gallizier erschien am

12 . Fcbr . , um die Arbeiten an einer Brücke , welche Ge¬

neral Scras über den Orbigo bei Astorga werfen läßt ,

zu stören . Zwei Kompagnien Infanterie und eine Eska¬

dron giengen sogleich auf den 600 Mann starken Feind
los , der bald in die Flucht geschlagen war , und gegen
50 Mann an Todten und Verwundeten verlvhr . Don

Julian , Chef von Gerillas , hatte Mittel gefunden , in die

Gebürge von Salamanka sich zu schleichen, um Lebens -

Mittel wegzunchmcn ; Oberst Foulon wurde zu seiner

Verfolgung beordert ; in verschiedenen kleinen Gefechten
tödtete er ihm 60 Mann und zwang ihn , über den Duero

zurükzugehen ; zu Ledesma sties eine Kolonne , aus 300
Mann von dem Bataillon von Neufchatel und 60 Dra¬

gonern und Chasseurs bestehend , auf ihn . Don Julian

verlohr 50 Mann , worunter 2 getödtete Offiziere ; 20
Mann wurden gefangen und viele Pferde erbeutet . Die

Kolonnen haben Befehl , ihm bis zu seiner völligen Auf¬

reibung zu folgen . — Armee von Aragonien . Der

Engländer Doyle hatte einen Versuch gemacht , einige
Räuberhaufen in den Gebürgen von Ober -Katalonien zu
vrganisircn , in der Absicht , einige Theile von Ober - Ara -

gvmen in Aufstand zu setzen . General Suchet gab dem
Obersten Plique Befehl , gegen den zusammengerotteten
Haufen zu marschiren , der , ungeachtet des von den Insel -

Bewohnern reich gespendeten Golds , doch weder Festigkeit
gewinnen , noch im Lande sich ausbreiten konnte . Am

Z . Jänner rekognoscire der Oberst den Feind ; derselbe be¬
stand aus 500 Mann unter den Befehlen von Solano ,
der den Gipfel eines steilen Bergs bei Aren an der Noguera
zu verschanzen versucht , und eine abgebrochene Brücke vor
sich hatte . Sogleich wurde Befehl zum Angriffe gegeben ;
alles , was die Brücke vertheidigen sollte , wurde umgan¬

gen und getödtet ; der Rest nahm , mit Zurüklassung von

Waffen und Gcpäcke , die Flucht ; ohngefähr 50 Mann ,
worunter 2 Ofsiziere , wurden gefangen ; man hat über

Zoo Gewehre aufgelesen . Diese Operation hat die Rük -

kehr von 600 jungen Leuten zur Folge gehabt , welche die

Räuber mit Gewalt ausgchoben hatten ; sie schwören , nicht

mehr gegen Frankreich zu dienen . Die spanischen Gens -

darmen von Aragonien haben sich bei dieser Gelegenheit

gut betragen . " (Der Beschluß folgt .)

Türkei .

Der am königlich würtembergischen Hof akkreditirte

kaiserlich - russische Gesandte hat von der kaiserl . russischem

Gesandtschaft in Wien folgende Nachrichten erhalten : , ,Aus -

zug eines offiziellen Schreibens aus Bukarest vom 15 .

( 17 . ) Febr . 1811 , das erst den 9 . ( 21 . ) von dort abge¬

gangen ist . Der General Graf St . Priest hat den Zi -

Jänner ein Korps von 15,000 Türken zu Lofka geschla -r

gen , diesen festen Plaz mit Sturm erobert , 4,000 Marne

getödtet , 3,600 Gefangene gemacht , und dem Feind 46
'̂

Fahnen , 16 Kanonen und viel Mund - und Kriegsvorraths

genommen . Der Verlust unserer Tapfern ist sehr unbe¬
deutend ; man zählt kaum über 500 an Todten und Ver ---

wundeten . Die Beute ist sehr beträchtlich , und den
unter den Türken verbreitete Schrecken ist unbeschreibliche
sich . Der Sieger marschirt gegen Vraya und an <
dere verschanzte Pläze , und die Operationen werdend

nun gegen Tirnowo und Schumla wieder beginnen ^
der Jahrszeit , die hier noch sehr streng ist, ungeachtet
Die Unpäßlichkeit des Generals en Chef hat den Aufbruchs
des Hauptquartiers um einige Tage verzögern müssen ; ^

aber es ist alles gerüstet , und da es mit dem Grafen Ka -

mensky besser geht , so hofft man , daß das Hauptquartier

unverzüglich aufbrechen werde . „ Hr . Graf von Stakel -

berg sezt folgendes bei : „ Wir erhalten so eben sehr traurige
Nachrichten über die Umstände des Generals Kamensky .
Wan meldet dem östreich . Ministerium , daß der Oberbefehl¬

haber den 11 . ( 23 . ) Febr . in den lezten Zügen lag . Man

hat den General - Lieutenant Essen holen lassen , damit er

das Kommando in Bucharest einstweilen übernähme ; aber

die Ueberfahrt über die Donau war durch Eisschollen ge¬
hemmt , und er hatte deshalb sich nicht nach dieser Stadt

begeben können ."
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Theater - Nachricht .

Heute , den 28 . d. : Klara von Hoheneiche « , ein

Ritterschauspiel in 5 Aufzügen von Spieß .
Sonntags , den zi . d. : ( Ans Allerhöchsten Befehl ) Die

Familie Pumpernickel .
M i> 11111■i.-fpuwc iBMHMOTtnvsnnnMBOTwnnMHi

Carls ruhe . Für Auswärtige ist im Staats - Aeitnngs -

Komptor dahier ohnentgeldlich zu haben , und hier wird in

einigen Tagen ausgetheilt werden : Eine 2t n t w 0 r t
des Prof . v . Gr . auf alles , was bisher im Morgenblatt
gegen ihn erschienen ist.

Frankfurt . [ Anzeige .)) Durch eine von Sr . kai-
scrl. königl . apostolischen -Majestät am 20 . des vorigen Mo¬
nats erlassene allerhöchste Verordnung , wird den Wiener
Stadtbankczetteln nur noch bis zu Ende des Monats Jän¬
ner I1812 , als dem für ihre Auswechselung gegen Einlö¬
sungsscheine anberaumten endlichen Termin , der Umlauf ge¬
stattet , indessen aber — ausgenommen für Zahlungen , wel¬
che bis 14 . März i8n in Bankozetteln fällig waren —
vom 15 , März 1811 an auf den fünften Theil ihres Nenn¬

werths , zur Gleichstellung mit den besagten Einlösungschei¬
nen , reduzirt ; hingegen die wegen aller kaiserlich - östreichischen
öffentlichen Obligationen am 15 . März 1811 und forthin
ablaufenden Interessen auf die Halste ; mithin 25 fl ; auf
12 j fl . , 22 1 fl. auf 11 J fl. , 20 fl. auf 10 fl. u . s. f. unter
der Bestimmung heräbgesezt , daß dieselbe Verzinnsung in

Einlösungsscheinen , oder im fünffachen Bankozette . betrag ,
das heißt : für
i2 | fl. in Einlösungsscheinen mit 62 ^ fl. in Bankozetteln ,
ii £ - ditto mit 56 i - ditto

10 - ditto mit 50 - ditto

zu leisten sepn , jedoch die Staatsschulden , in Beziehung auf
das Kapital ungeschmälert bleiben , mithin keine Kapitalredu -

zirung erfolgen , auch jene Herabsetzung der Interessen weder

die auf Staatsgüter hypothecirten Silberlotterie - Darlehens -

Obligationen , noch die Tratten der kaiserl . königl . Bergwerks -

Produkten - Verschleis -Direktion und der nieder -östrejchischen
Stände , betreffen sclle . Diese allerhöchste Anordnung brin¬

gen wir unter dem Anfügen zur Kenntniß : daß die Iinns -

Koupons der durch uns ausgegebenen kaiserlich- östreichischen

Partlal - Obligakionen , welche am 1 . April nüchsthin und hin¬

fort fällig werden , an den Vormittagen , und diejenigen der¬

selben, welche für frühere Termine geeignet , mithin in ihren

ganzen Beträgen noch dem Kurs der Wiener Stadtbanko -

Zettel , nach deren Nenuwerthe unterstellt sind, andenNach - -

mittagen von drei bis vier Uhr bei Uns vorgezeigt werden

können , und daß in den Quittungen mittelst welcher am iZ .

März iKn abgelaufene , und ferner bis zur gänzlichen Ein¬

führung der Einlösungsscheine laufende Interessen bei den

Staatskassen in Wien zu erheben kommen , nicht nur der

reducirte einfache Betrag solcher Interessen in Einlösungs -

Scheinen , sondern zugleich auch deren fünffacher Betrag in
Bankozettel abzugeben fey.

Frankfurt am 15 . Marz 1811 .
Gebrüder Bethmann .

Heidelberg . [Früchten - Verkauf .) Dienstag
den 2. nachstinstehenden Aprils , Nachmittags 2 Uhr werv ^
in dem Gasthaus zum Carlsberg dahier mehrere hundett
Malter allerley Gattungen Früchten öffentlich versteigt und
die Proben davon schon des Morgens auf dahiesigem Frucht¬
markt aufgestellet werden . Heidelberg , am 18 . März 1811 .

Gaißbach . [ SBein - Versteigerung . )) Freitag
den 19 . April d. I . Vormittag io Uhr , . werden aus dem
Grundherrlichen Keller zu Gaißbach , im Kinzigkreiße , nach¬
stehende Weine von dem besten Gewächs bei dem Keller
selbst öffentlich versteigert werden , nämlich :

100 Ohm von 1804 .
100 ■— — 1807 .
200 — ■— 1808 .
100 — — 1809 ,
100 ■— — 1810 .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß die Muster täglich an den Fässern genommen werden
können . Gaißbach am 21 . März 1811 .

Grundherrliches Amt .
Goll .

Mühlburg . [Bekanntmachung .)) Die Inhaber
der bisher unter der Firma de Antoni et Compagnie dahier
betriebenen Patent -Kaffee -Surrvgat - Fabrick haben sich aus

bewegenden Ursachen entschlvffen , dieselbe mit Hinweglassung
des Namens : de Antoni et Compagnie , blos in jene :

Privilegirte Kaffee - Surrogat - Fabrik

umzuändern , mit dem Bemerken , daß Hr . F . W . Witt ich ,
welchem bisher die Direktion dieser Fabrik , und die Firma -

Führung anvertraut war , diese Funktion niedergelegt hat ,
und daß wir dazu eine andere Person aufstellen und bekannt

machen werden ; unterdessen wird das Geschäft selbst unun¬

terbrochen fortgesetzt, auch werden wir bedacht seyn, das Zu¬

trauen unserer zahlreichen Handelsfreunde , durch Aechtheit

der Waare und aufrichtige Bedienung stets zu vermehren .

Mühlburg bei Carlsruhe , den 21 . März 18H .
Die Inhaber der dahiesigen privilegirten Kaffee -

Surrogat - Fabrik .

Lörrach . [Vorladung .)) Wer etwas an die Franz

Brö n d linsche Eheleute in Jstein zu fordern hat , soll sol¬

ches Dienstags , den 2. April l. Z . im Schlüffelwirthshaus

zu Jstein eingeben , oder sich gewärtigen , daß bei Vertheilung

der Gantmaffe alle andere Gläubiger werden vvrgesezt wer¬

den . Lörrach , den 12 . März i8n .

Großherzogliches Amt .

Da mit Ende dieses Monats das erste Quartal zu Ende geht , so bittet man die Am und Abbestellungen noch

im Laufe dieses Monats gefällig zu machen , indem sonst leztere nicht mehr angenommen werden könnnen .

Großherzoglich Badisches Staats - Zeitungs - Komptoir .
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